
Die Hallenkirche St. Maria zur Wiese in Soest ist ein Juwel der Gotik. Neben mittelalterlichen Glas

malereien, Altarretabeln und Skulpturen beherbergt der aus Grünsandstein errichtete Bau bedeutende 

Kirchenfenster von Hans Gottfried von Stockhausen aus den Jahren 1999–2003. Die Jubiläumspublika

tion zur 700Jahrfeier der Grundsteinlegung würdigt die Kirche in ihrer kunsthistorischen Bedeutung 

und eröffnet neue historische, architektonische, künstlerische und restauratorische Perspektiven. Das 

eindrucksvolle Ensemble wird in hochwertiger Ausstattung und prächtigen Neuaufnahmen präsentiert.

Samstag, 14. September 2013

Um 17:30 Uhr
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